
MELANGES ASIATIQÜES
TIRES DU

BULLETIN DE L’ACADEMIE IMPERIALE DES SCIENCES

TOME X.
£ w z a i s o n  1.

St .-PÜTERSBOURG, 1890.
Commissionaires de PAcademie Im p eria le  des Sciences: 

h ST.-P^TERSBOURG: ä RIGA:
MM. E ggers et Cie M. N. Kyramel.

et J. G lasounof.
Prix 1 Rbl. 15 Kop. =  2 Mrk 90 Pf.

ä LEIPZIG:
Voss’ Sortiment 
(G. Haessel).



MELANGES ASIATIQUES
TIRES DU

BULLETIN  DE L’ACADEMIE IM PERIALE DES SCIENCES DE S T -P E T E R S B O U R G .
TOME X.

Safiidische Bibelfragmente. I. Von Dr. 0. v. Lemm. (Lu le 23 mai 1889.)

Herr W. v. Bock, Conservator an der Mittelalterlichen Abtheilung der 
Kaiserl. Eremitage, hat von seiner im Aufträge der Kaiserl. Eremitage im 
Winter 1888/89 unternommenen Reise nach Aegypten ausser einer sehr be­
deutenden Sammlung von Gewändern und Erzeugnissen der Textil-Tndnstrie 
aus christlicher Zeit1) unter anderen kleineren Gegenständen, als Stelen, 
Ostraea, Kreuzen, Menas-Vasen etc. auch drei koptische aus dem Funde 
von Deir el-Abjad2 3) stammende Handschriftenfragmente mitgebracht und 
letztere der Kaiserl. Gesellschaft «der Liebhaber des alten Schriftthums» 
(MiwiepaTopcKoe OömecTBO jnoöHTejieü gpeBHeii iincbMemiocrii) zum Geschenk 
gemacht. Der Secretär der Gesellschaft, Herr Prof. P o m ja lo w sk i, über­
wies mir die Fragmente zu näherer Prüfung, wobei sich herausstellte, dass 
sie sämmtlich sahidisch sind. Eines derselben bereichert die sahidische Bibel 
um einen längeren Abschnitt des Alten Testamentes; dasselbe enthält Pro- 
verbiaX I,16 —  XII,13, welcher Abschnitt unter den Borgianischen Frag­
menten fehlt. Die übrigen zwei Fragmente enthalten Abschnitte aus dem 
Evangelium Johannis, das eine Cap. X, 8 — 29 und das andere Cap. XII, 48 —  
XIII,9. Diese Stücke sind bereits aus den Publicationen von W oide, Min- 
g a r e lli und A m elin eau  zum grössten Theil bekannt, doch ergänzen sie 
manchen lückenhaft erhaltenen Vers bei W oide und enthalten interessante 
Varianten, so dass es immerhin sich der Mühe lohnt, dieselben mitabzu- 
drucken.

Fragment I. —  Zwei zusammenhängende Blätter, in zwei Columnen ge­
schrieben, enthalten die Seiten —  gr. 4°. Der Schrifteharactor 
kommt dem des Cod. Borgianus 150. bei l ly v e r n a t 2) am nächsten, so dass 
wir die Handschrift mit ziemlicher Sicherheit ins XI. Jahrhundert setzen 
können. —  Proverbia XT,IG— XII, 13.

1) s. die Beilage.
2) Über das Kloster «Deir el-Abjad» oder «das weisse Kloster» vergl. B u tler, The an­

cient Coptic Churches in Egypt. Oxford, 1884. — Vol. I, pag, ?».r>l u. fl’.
3) Album de paleographie copte pour servil* i\ rintroduction paleograpbifpie des Actes des 

Martyrs de PKgypte. Paris, 1888. Fol. — Taf. XI, A« 2.



Fragment II. —  Ein Blatt, in zwei Columnen geschrieben, enthält die 

Seiten p jn «— pn. Fol. Die Schrift kommt der des Cod. Borgianus 25. am 
nächsten, so dass dies Fragment ins VIII. oder IX. Jahrhundert zu setzen 
sein wird. —  Evang. Johannis X, 8— 29.

Fragment III. —  Ein Blatt, in e in er  Columne geschrieben, enthält die 

Seiten q«^— p. 4° min. Die Schrift deckt sich fast vollständig mit der des 
Cod. Borgianus 103.4), so dass die Handschrift ins IX. Jahrhundert zu setzen 
ist. —  Evang. Johannis XII,4 8 — XIII,9.

4) L. 1. Taf. V, JV» 2.
5) L. 1. Taf. XI, JV? 3.



A. PROVERBIA XI, 16—21.
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A. PROVERBIA XI, 22—29.
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A. PROVERBIA XI, 30 -  XII, 5.
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4. PROVERBIA XII, 6-13.
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B. EVANGELIUM JOHANNIS X, 8-18 .
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B. EVANGELIUM JOHANNIS X, 19—29.
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VARIAE LECTIONES.

M. =  M in g a re lli.
W. =  W oide.

Joh. XI, v. 8. M. h€coottm für 
necooir covrXV 

9. M. OTT ClOiJIV 
W. neqei e&oTv 
M. qpe eTTAiesAiAiooiye
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M. *.nes*sc
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fehlt.
M. W. TeinTo?V.n
20. W. ne otfoii

21. M. AuieTroeiuj
M. H2S.I*s€IC

22. W. ene7V.HÄi
23. M. npne
24. M. n*.q fehlt
25. M. nesiiOT 
27. M. uj*.ccotai 
29. W. Äi.unujSbAi.

C. EVANGELIUM JOHANNIS XII, 4S — XIII, 2.
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Bulletin N. S. I (XXXIII) p. 205. 1 + *
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C. EVANGELIUM JOHANNIS XIII, 3—9.
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VAHIAE LECTIONES.
W. =  Woide.
A. — Amelineau, Fragments thebains inedits du Nouveau Testament, 

Evangile selon St. Jean, in «Zeitschrift f. Aeg}pt. Sprachen. Alter- 
thumskundc». 1S8G; pag. 103 ff.

Huliotin N. S. I (XXXIII) p. 26C.



Ev. Joh. XII, v. 48. W. np*.e tip oov  
49. W. nenT*aiy&.2£.e

W . neicoT 
W. no-y€tt.TO?V.H 
W. ne^n&.TA.iroq

Dieser Vers ist bei "Woide überhaupt sehr lückenhaft und wird durch 
unser Fragment ergänzt.

50. W. nevicoT 
XIII, 1. A. Teqncrr

A. 2£.e statt 2s.ei\is.c
A. H€qfe(OR

A. W. neioJT 
A. W. e*.qjwepe
2. A. ottco für ê -yto

A. niCKd^pHÖTHC
3. A. kra.
4. A. &.qTtooTmq 

A. neqpoeiTe 
A. X e n io n

5. A. &.que2£.MooTr 
efA.d.ud>.nH

A. noTrepHTe
llMMiköHTHC

A. X e n io n
8. A. tcmott fehlt. 
7. A. CCIApAT

A. ne2s_Aq fehlt 
A. eiTMei*.
A. .UHTR

9. A. .wepoc

Beilage.

Unter den Zeugresten finden sich manche mit Inschriften. So ist auf 
einem Stücke in schöner grosser Schrift zu lesen:

+  YAXUJ*n<rAYPE +

Das YAXID ist mir bis jetzt nur an einer Stelle begegnet, und zwar in der 
etwas abweichenden Schreibung TTG&XO. Dasselbe findet sich in einer In­
schrift aus Der el Medineh (L ep siu s, Denkmäler VI, 103. JVx 36.), welche 
folgendermassen lautet:

a h o r  rattA oc

h o a ^ o UJHAl 

Api TAOIIH sic! 
ujA hA e
22.t01

Das xpA^iö oder n c * .x °  scheint ein Titel zu sein. Hier liegt wol nur eine 
ungenaue Schreibung von \\tao =  ucA g «der Schreiber» vor. Vergl. TAo 
TTApCOM TTKACEo «der Schreiber Pachomios mit dem Beinamen KACEo» 
auf der koptischen Elle aus der Sammlung Anastasi im Museum zu Leyden. 
L ep siu s, Die alt-aegypt. Elle und ihre Eintheilung. Aus den Abband-
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hingen der Kgl. Akad. d. W. zu Berlin 1865, p. 16 u. 62. Taf. IV. lind 
«Zweiter Nachtrag», p. 64*. Taf. V. —  L eem an s, Description raisonnee 
des monumens egyptiens du Musee d’antiquites des Pays-Bas ä Leide. 
Leide, 1840, p. 135. I. 635. —  Was das ^ an Stelle des kopt. g betrifft, 
so muss hier übrigens bemerkt werden, dass in einem griechisch ge­
schriebenen koptischen Papyrus (Mitthl. d. Samml. Papyrus Erzherzog 
R ainer. I, pag. 49. A?. 1785.) das kopt. g durch ^ wiedergegeben ist; 
^cgeki «ich schreibe» wird dort geschrieben. Das w, resp. o am Ende
könnte man für eine analoge Verlängerung ansehen, wie sie uns in den For­
men TidkgtoMto (L ep siu s , Denkm. VI, 102. As 3.), nevgcoMO (Z oega 175, 
28. —  Mitthl. Sammlung d. Papyrus Erzherzog Rainer. V, p. 39. Kopt. 
Papier As 7751) und nevgojw.^ (1. 1. p. 26. Kopt. Pap. As 94) vorliegt für 
und neben dem gewöhnlichen n^otoM.

Dem Namen TT<tAYPE bin ich bis jetzt nirgends begegnet.
Auf einem anderen Zeugstreifen muss eine längere Inschrift gestanden 

haben, wovon jedoch n u r .........q ca. .......... erhalten ist.
Schliesslich sind auf einem grossen Zeugstoffe mit verschiedenen in run­

den Rahmen eingeschlossenen Figuren, wohl Heiligen, folgende einzelne 
Zeichen zu sehen, deren Deutung ich nicht zu geben wage.

9 C S 9  + o
€  A X /

4* 3
X X T
o  1 D

Vielleicht haben wir es hier mit Abkürzungen irgend eines gnostischen 
Gallimathias zu thun. —  Die Sammlung ist erst vor Kurzem hier ange­
langt und von der Kaiserl. Eremitage erworben worden; sie wird jetzt ge­
säubert, geglättet und geordnet; möglicher Weise finden sich noch andere 
Stoffe mit Inschriften darunter.




